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322 .
( C 171 : 11 ) Berlin , den 11 . nov . 1705
hertzgeliebster freundt .
H . berensprung wirdt seine führungen selbst zum theil erzehlen . wegen Hal¬
berstadt ist mir beygefallen , wenn H . luders von gott abgefordert wirdt , ob
nicht die Theol . Facultät oder doch H . D . breithaupt an H . v . danckelmann
ein schreiben laße , und darin die person des H . Heernschmidt auf das beste
recommendire . denn auf die arth kombt Er in Vorschlag , und solte Es der
konig accordiren , So sehe nicht wie Er sich der vocation zu folgen weigern
könte . bitte die gedancken zu prüfen . S . Speners beyde Sohne haben ein Sti¬
pendium erhalten . So etwa in meiner abwesenheit nicht geschehen wäre ,
melde Es in einfalt , damit auch mein verzug zu ihnen zu kommen , einige Ur¬
sache vor sich haben möge . Ich verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein

323 .
( C 171 : 38 a ) Berlin , den 21 . nov . 1705
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

gewiß ist wohl , daß gott heylige Ursachen hatt , die seel . fr . Doct . abzufordern ,
der herr laße Sie barmhertzigkeit finden , ein mehres weis nicht dazu zu sagen ,
und ( cj : gott ) wende in gnaden das Ergerniß ab welches von ihren kindern zu
fürchten , und so gewiß größer seyn wirdt , als man Es glauben kann , wovon
einmahl nach des herrn willen mündlich ein mehres . Sie werden allerseits zum
höchsten darüber verwundert seyn . Meiner Verrichtungen dabey bin schon
gantz entschlagen, indem die kinder dem willen ihres Seel . vattern und mut -
tern nicht wollen nachkommen , sondern sich mit macht dagegen setzen . Sie
wollen ihre eigne herrn seyn und nach ihren willen leben , wie denn schon
Carl hinter meinem rücken , venia aetatis gebetten . Ich dancke meinem gott
vom gründe der Seelen daß ich durch Seine gnade meinem gewißen eine ( b )
genügen gethan und mich zur übernehmung der Curatel ( cj : nicht ) von selbst
verstanden , welches ich meine tage nicht gethan auch nicht thun werde , wo
nicht dergleichen ümstände zu finden , nun Sie aber nicht wollen , bin ich es
vom gründe der Seelen ( cj : froh ) , da ich vieller Verdrießlichkeit enthoben ,
indem wie ihr gemüth beschafen, So kan es nicht fehlen , oder Sie kommen
auch noch vor der weit in schimpf und Spott und schaden . Meine lebtage habe
ich nicht kinder gesehen , welche allezusambt dem Sinn des Seel . mannes so
entgegen und das Contrarium von allem beweisen als diese , den theuren
D . anton mag eins zu hinterbringen ( cj : seyn ) , daß Carl briefe geschrieben
welche ich in originali habe , worin Er bezeuget , daß wenn Er nicht nach
Halle gekommen , Er keine Solidität in studiis überkommen und an Seinen
bruder Ernst schreibet Er warnhet ( !) ihn vor halle , Er soll ja nicht dahin
kommen , sondern nach leiptzig gehen . H . Ellers nebst meinem hertzl . grüß
dienet bey der gelegenheit zur nachricht , daß itzo nach dem tode ausbricht
wie nemblich noch die Doctorin , doch weis ( c ) ich dieses letzere nicht eben
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